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grün, erweiterte Blatlflügel-Zellen braunroth, Blatter lanzettlich-

pfrienilich, Campylopus floxuostis Er id.

„ Secuiulärästchen gedrängt-langblättrig, Rasen bleichgriiii , er-

weiterte Blattflügelzellen bleich, Blatter sclimal-ianzeltlich,

Cainpi/lopus fraqilis Br. eiir.

54. Blattrippe bis gegen die Spitze auslaufend, die Blattspitze fast

ihrer ganzen Breite nach einnehmend 55

„ Blatter in ein gezähntes Haar oder in eine glashelle Stachel-

spilze auslaufend 56
55. Stengel nicht dichotom, Blätter lanzetflich oder, aus oval-

lanzeftlicher Basis langborsllich; in Torfmooren,

Campylopus torfaceus Br. eur.

„ Stengcd dichotom, Blätter mehr allmälig zugespitzt; gelblichgrün,

seidenartig glänzend, auf steinigem Boden (bisher steril),

Campylopus densus Br. eur.

56. Blätter am Rande nicht zurückgebogen, in ein gezähneltes Haar
ausgehend, Rippe sehr breit (bisher steril),

Campylopus longipilns Brid.

y, Blätter von der Mitte an am Rande zurückgebogen, in eine

glashelle Stachelspitze ausgehend,
Campylopus hrenipilus B r. eur.

Anmerkung. Zur -Unterscheidung der bisher in Europa nur
steril bekannten Arten Dicranodontiu/n arisfatum, Campylopus atro-

rirens. densus^ lonyipilus und brcvipilus diene Nachstehendes:

Dicranodontium aiistatum besitzt Blätter, die in eine lange,
am Rand und Rücken scharf gesägte Granne auslaufen und
zugleich mit erweiterten Flügelzellen am Grunde versehen, aber

nicht verbogen noch sichelförmig sind.

Die oberen Blätter von Campylopus atrovirens und bt'evipiliis

laufen in eine glas helle Spitze, die Blätter von Campylopus
longipilus laufen in ein gezäliuelles Haar aus.

Die Blaltrippe von Campylopus densus ist am Grunde sehr
breit und nimmt \\ohl y^ des Blattgrundes ein; dasselbe Kennzeichen
besitzen zwar auch Dicranum fulcum, lougifolium und albicans,

wie auch die Gattung Dicranodontium, ai)er die Dicrana haben
quadratisch erweiterte Blatiflügelzellen, welche bei Campylopus
densus fehlen und Dicranodontium hat eine eiförmige Blallbasis,

während sie bei Campylopus densus lanzettlich ist.

Gross-Schützen in Ungarn, im October 1861.

Zur Flora von Baziäs.
Von Johann Bayer.

Im vorigen Jaiire wurde in Nr. 1 dieser Zeitschrift meine
Herbst-Exkursion vom 7. November 1859 bei Baziäs im südöstlichen

Banafe mitgetheilf. Diess veranlasst mich, nun die Forlsetzung meines
Verzeichnisses dort vorkommender l'llanzen folgen zu lassen.
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Dnssplbe ist zwar nicht Mm jilli<oni(Mnoiii Iiiforesso; es kann
aber (loch vielleicht l'iir irgend Jemanden brauchbar werden, wciclier

sieh mit g-eographischen Verfrleichen jener Gewächse beschäftigt,

welche in weil enlireo-ensetzlen I'nnkten der österreichischen Monarchie
ihren heimatlichen Boden haben ; und es kann auch dazu dienen,

eini{r(^ allgemeine Angaben Heulers*) specicl zu bezeichnen oder
zu konslatiren. Die bereits Iridier erwähnten Pflanzen werde ich hier

nicht mehr wiederholen.

Am 13. April d. J. waren auf C h I o r i tsch ie fer in Blüthe:

Carex ßlichelii, Galium Cruciata, Taraxacurn offlcinnle , Ajuga
reptans , Glechoma hirsntum, Lamium purpureum, Pulmonaria
officinalis, mollis, Anchusa Barrelieri, Si/mphi/tum tuberosum, Poly-
(jüla com OSO, Veronica Chamaedrys, Prunus spinosa, Vinca herbacea,

Cytisus elongatus, Thlaspi perfoliatum, Draha verna, Arabis fiirsuta,

Corydalis solidii, cava, Viola odorata, Ratmticulus Ficarin, auricotnus,

PulsatiUa vulgaris, pratensis, Paeonia pert'grina Mi II. an der
südlichen steilen Berglehne zwischen Gesträuch häufig: Euphorbia
Epithymoides , Stellaria Ilolostea, und in der Ebene am Wege:
Senecio vernalis , welcher aber auf Aeckern bei Weisskirchen viel

häufiger ist. — Am 24. September waren auf Chlorits ch iefer
in Blüthe: Solidago Virgaurea, Hieracium nmbellatnm, Campanula
Trachelium, Marrubium peregrinum , Salcia pratensis, glutinosa,

Convoivulus sepium, Linaria genistaefolia, Sempercivum teclorum,
sec. Heu ff. non spontaneum, Clienopodium murale, Malra silvestris,

Hypericum perforatum. — Auf sandigen Wiesen, am Donau-
ufer: Echinochloa CrusgalH, Setaria viridis, Crypsis alopecnroides,
Cyperus fuscus , Vimbristyiis Micheliana, Ileleocharis acicularis,

Centaurea solstitialis , Gnaphalium uliginosum , Chrysanthemum
inodorfint, Inula Britanica , Pulicaria dysenterica, Erigeron cana-
densis , Bidens tripurtita, cernua, Lycopos europaeus, Mentha sil-

vestris. Puleffiuiu vulgare. Anchusa ojficiuaUs, Ileliotropium supinum,
Verbascum Lychnitis, Plantago major, Caucatis daucoides, Gly-
cyrrhiza echinata, Rumex maritimus , Polygonum lapathifolium et

var. incanum , Persicaria, Hydropiper, Potentilla supina, Lytrum
Salicaria. Soitturtium silvestre, Abutilon Avicennae.

Wien, November 1861.

Ueber

L^epiurus incnrrains und fiUforniis T r i n.

Von Rudolf Arndt.

Schon vor mehreren Jahren durch den Herrn Prof. Dr. Munt er
zu Greifswald darauf aufmerksam gemacht, dass Lepturus ßliformis
und incurvatus Irin, als zwei verschiedene Arten nicht haltbar,

*) In Yerhandl. der zool.-botan. Gesellscli. in Wien. 1858. I. p. 39.
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